
 

14. Februar 2009
 
 

MEDIZIN & TECHNOLOGIE 
 

Schnell und langfristig 
wirkt eine neue Behandlungsmethode des israelischen 
Arztes Dr. Stephan Ben-Shoshan bei 
Bandscheibenvorfällen. Mit seiner „CT geführte 
Injektions-Technik“ wird durch eine präzise lokale 
Injektion im Rückenmarkkanal eine geringe Dosis 
Steroide verabreicht. In 80% der Fälle wird dadurch eine 
Operation vermieden. Die Methode wird bereits in Israel 
und Frankreich erfolgreich eingesetzt.  

 

Als neuronales Multitalent 
erweist sich die Magnetstimulation des Gehirns 
(Deep TMS) der israelischen Firma Brainswa. Nicht 
nur Schizophrenie oder Depression lassen sich damit 
erfolgreich behandeln. Jetzt zeigen sich auch 
erfolgversprechende Ansätze bei der Therapie von 
Übergewicht, wie das Forschungszentrum des 
Veterans Administration in Pittsburgh bekannt gibt.  
 

Kinder-Finder 
Der Albtraum aller Eltern gehört bald der Vergangenheit 
an: „verlorene“ Kinder. Die israelische Firma 
KeepMClose entwickelte ein kostengünstiges Armband, 
das in Verbindung mit einem normalen Handy den 
Aufenthaltsort der Kleinen signalisiert.  

 

WIRTSCHAFT 
 

Wachstum 
Bereits im nächsten Jahr wird sich Israel aus der Wirtschaftskrise kommen, 
prognostiziert der Economist in einer aktuellen Marktanalyse. So erwartet die 
renommierte Zeitschrift 2010 ein Wirtschaftswachstum Israels von 2,7%, in den 
Folgejahren 4%  
 
 

http://www.brainsway.com/Brainsway/Templates/ShowPage.asp?DBID=1&LNGID=1&TMID=10000&FID=345
http://www.pittsburgh.va.gov/
http://www.keepmclose.com/
http://www.economist.com/


142 Mrd. m³ 
Erdgas - also 60% mehr als vor zwei Wochen vermutet (ILI News berichtete)
befinden sich vor der Küste Haifas. Neueste Probebohrungen des 
Förderunternehmens Nobel Energy schließen weitere Funde nicht aus. Damit 
stehen relevante Exportmengen zur Verfügung.  
 

Südkorea 
Israel wird Südkoreas Luftwaffe mit ultramodernen elektronischen Systemen 
ausstatten, um der wachsenden Bedrohung durch Nordkorea zu begegnen. Das 
gestiegene Abschreckungspotenzial soll eine Eskalation verhindern.  
 

Lettland 
erhält eine landesweite optische Telekom-Infrastruktur. Entwickler, Produzent 
und Lieferant: der israelische Telekommunikations-Spezialist E.C.I.  
 

Die kleinsten Flash-Chips der Welt 
sind 45 Nanometer winzig und wurden von Intel Israel in Kiryat Gat entwickelt. 
Geplanter Einsatz: Handys und Laptops.  
 

Nano-Technologie stabil 
Ungeachtet der globalen Wirtschaftskrise ist der „Nanotech-Sektor“ in Israel 
stabil. Die weltweite Nachfrage nach Israels Super-Technologie steigt. 
Israelische Nano-Unternehmen suchen nach qualifizierten Mitarbeitern.  
 

Nano-Technologie aktuell 
Vom 30. - 31. März findet in Jerusalem eine internationale Konferenz zur Nano-
Technologie statt. Dabei werden die neuesten Ergebnisse israelischer Nano-
Unternehmen präsentiert. Info: www2.kenes.com/nano/pages/home.aspx  
 

KULTUR & GESELLSCHAFT 
 

Kino in Berlin 
Erstmalig vergab die Berlinale Stipendien für junge Filmmacher aus Israel. 
Erste Gewinner: Skriptwriterin Suha Araff und Regisseur Itamar Alkalay. Im 
Frühjahr kommen beide für drei Monate nach Berlin.  
 

Waltz with Bashir 
tanzt weiter auf Erfolgskurs: am Sonntag erhielt 
der israelische Film den Preis der amerikanischen 
Vereinigung der Regisseure (DGA) als bester 
Dokumentarfilm – die Spannung vor dem Oscar 
steigt...  

 

http://www.il-israel.org/nl/090208.html
http://www.ecitele.com/Pages/default.aspx
http://www2.kenes.com/nano/pages/home.aspx
http://www.berlinale.de/
http://www.dga.org/
http://www.dga.org/


Strand und Israel, 
gehört zusammen. Strand und Bademode auch. Deshalb ist 
das israelische Topmodel Bar Refaeli auf dem Cover der 
aktuellen "Sports Illustrated" zu sehen. Im jährlichen 
Bademodenkatalog erscheinen die angesehensten Models -
das Titelbild ist eines der lukrativsten Shootings im Mode-
Business. Cover - Galerie 1 - Galerie 2 - Galerie 3  

Hobby-Archäologen 
erhalten Gelegenheit, in Israel an einer Ausgrabung teilzunehmen, die von der 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz in Yaffo durchgeführt werden. Infos 
hier (PDF)  
 

100 Jahre Tel Aviv 
Im Jubiläumsjahr der aufregendsten Stadt der Welt 
wird das erste internationale Theaterfestival in 
Israels heimlicher Hauptstadt veranstaltet. (NL der 
Botschaft) Gesamtprogramm und Daten hier  

 
Anzeige

Tel Aviv Tel Aviv 
heißt ein neuer, repräsentativer Foto-Band 
über Israels Metropole. Auf 264 Seiten zeigen 
über 400 faszinierende Bilder die Stadt und 
ihre Bewohner. 
Info / Bilderauswahl: www.TelAvivTelAviv.de 

 

POLITIK 
 

Belgische Regierung kapituliert 
vor dem Druck der Straße nach und verhängte nun ein Embargo für alle Güter 
„die die militärischen Kapazitäten“ Israels verstärken. Während der Gaza-
offensive organisierten Hamas-Anhänger und andere radikale Gruppen 
Massendemonstrationen gegen Israel. (FTD) 
Aktion: 
Protestmails an den belgischen Botschafter: Berlin@diplobel.org  
 

Raketen und Rohrbomben  
Feuerten Islamisten in Malmö / Schweden auf eine friedliche Demo für Israel 
Die Polizei in Malmö griff nicht ein. Das Schockierende Video  

http://www.il-israel.org/nl/090214/05-swimsuit-cover.jpg
http://www.il-israel.org/nl/090214/05-swimsuit-cover.jpg
http://www.il-israel.org/nl/090214/05-swimsuit-cover.jpg
http://www.rp-online.de/public/bildershowinline/aktuelles/gesellschaft/leute/41781
http://sportsillustrated.cnn.com/2009_swimsuit/models/bar-refaeli/09_bar-refaeli_1.html
http://sportsillustrated.cnn.com/features/2008_swimsuit/models/bar-refaeli/08_bar-refaeli_1.html
http://jaffa.theol.uni-mainz.de/General_Information_Excavations_JCHP.pdf
http://jaffa.theol.uni-mainz.de/General_Information_Excavations_JCHP.pdf
http://www.mfa.gov.il/MFA/Israel+beyond+politics/Two-cultural-festivals-to-be-held-in-Tel-Aviv-11-Feb-2009.htm
http://www.telavivtelaviv.de/
mailto:Berlin@diplobel.org
http://www.youtube.com/watch?v=mB3QdpJonb4


 

„Humanistische Hilfe“ entlarvt 
Der Frachter „Monchegorsk“ wurde diese Woche von der israelischen Marine 
gehindert, „Hilfslieferungen“ nach Gaza zu bringen. Am Dienstag gab Zyperns 
Außenminister Markos Kyprianou nach einer Untersuchung bekannt, dass mit 
dem Frachter iranische Waffen nach Gaza geschmuggelt werden sollten.  
 

Israel-Vortragsreihe 
Berlin, 15.02, 11.00 Uhr: „61 Jahre Israel – Rückblick und Ausblick“ Ilan Mor, 
Israels Gesandter in Deutschland, Kleinen Saal des Jüdischen Gemeindehauses, 
Fasanenstr. 79-80, 11.00 Uhr  
 
Berlin, 17.02., 19.00 Uhr: „Sderot – wie geht es weiter?“ Ilan Mor, Israels 
Gesandter in Deutschland, Gutshaus Steglitz, Schloßstr. 48, 19.00 Uhr. 
 
Frankfurt, 17.02., 19.00 Uhr, „Nach Krieg und Wahlen in Israel: eine politische 
Standortbestimmung“  
 
Großer Konferenzraum des Redaktionsgebäudes der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung, Hellerhofstr. 9. Anmeldung (erbeten):  069-9758560 , und 
claudia.korenke@korenke.com).  
 
Berlin, 16.02., „Parlamentswahl in Israel-Einfluss auf den Friedensprozess“ 
Eldad Beck, israelischer Korrespondent, Landesvertretung Sachsen-Anhalts in 
Berlin, Luisenstr. 18, Anmeldung (erbeten) und Info zum Beginn:  030-243458-
0  und poststelle@lv.stk.sachsen-anhalt.de (NL der Botschaft)  
 

Nach erneuten Raketenangriffen aus Gaza 
am Freitagmorgen zerstörte Israels Luftwaffe am 
gleichen Nachmittag zwei Waffenfabriken im südlichen 
Gazastreifen und mehrere neu erbaute 
Waffenschmuggel-Tunnels.  

 

Frauen statt Fromme 
Mit 21 Mitgliedern werden mehr Frauen den je im neu 
gewählten israelischen Parlament vertreten sein. Die Zahl 
der religiösen Parlamentarier sank von 34 auf 28. Erstmals 
wird eine arabische Partei von einer weiblichen 
Abgeordneten repräsentiert. Bild: Orly Levi von Israel 
Beteinu  

 



Mit einer Petition an der Bundestag 
fordert die Initiative „Stop the Bomb“ eine Ende der 
Wirtschaftsbeziehungen mit dem Iran. Der jüngste Start 
eines iranischen Satelliten machte die Gefahr der 
nuklearen Bedrohung durch das Mullah-Regime in 
Teheran deutlich. Die Petition sollte unbedingt unterstützt 
werden.  
 
 

Was nicht in der Süddeutschen Zeitung steht 

 Aufgrund wiederholter Übergriffe der Hamas auf ihre Einrichtungen in Gaza 
stellte die UN die Hilfslieferungen ein. Israel liefert jedoch weiter: Anfang 
der Woche passierten 77 184 Tonnen Hilfsgüter und 5 569 908 Liter 
Treibstoff die Grenze nach Gaza. (NL der Botschaft)  

 Terror gegen die eigene Bevölkerung ist tägliche Routine für die Hamas. 
Nach Angaben von Amnesty International wurden seit Anfang des Jahres 
mindestens 12 Palästinenser getötet, Dutzende verletzt und viele weitere 
gefoltert. (Basler Zeitung)  

 Drei Mörsergranaten trafen am Mittwoch die israelische Stadt Eshkol. 
Bereits in der Nacht zuvor schoss die Hamas eine Rakete auf den südlichen 
Negev. Seit dem jüngsten Waffenstillstand feuerte die Terrororganisation 40 
Raketen und Mörsergranaten aus dem Gazastreifen auf israelische 
Ortschaften ab.  

 Mit Waffengewalt zwang die Hamas vergangene Woche, den 
Korrespondenten des arabischen TV-Senders Al Arabiya, Gaza zu verlassen. 
Wael Issam hatte zuvor über den Waffenschmuggel im Gazastreifen 
berichtet und Raketenbauer der Hamas interviewt.  

 Am 07. Februar beschuldigte die Palästinensische Autonomiebehörde in 
einem offiziellen Statement die Hamas, in Gaza-Krankenhäusern 
Folterzellen einzurichten.  

 Ein weiteres und besonders perfides Kriegsverbrechen der Hamas wurde von 
der UNO bestätigt. Medizinische Behälter aus Israel wurden von der 
Terrororganisation zu Granaten umfunktioniert und auf israelische Soldaten 
geschleudert. 

 
 

http://de.stopthebomb.net/de/start/deutschland/home.html
http://de.stopthebomb.net/de/start/deutschland/home.html
http://www.amnesty.org/


SPORT 
 

Der letzte Test 
vor dem wichtigen WM-Qualifikationsspiel gegen 
Griechenland am 28. März: Gegen Ungarn gewann die 
israelische Nationalmannschaft durch ein Tor von Kapitän 
Yossi Benayoun mit 1:0. (Foto: Yossi Benayou, links, im 
Zweikampf gegen Bulisar Bodor)  

 

52 Minuten 
brauchte Shahar Pe'er, um in die zweite Runde zu kommen. Bei den Pattaya 
Open in Thailand besiegte sie Noppawan Lertcheewakarn 6-1, 6-0. Die 
Thailänderin rangiert als Nr. 1 der Junioren-Weltrangliste. (one)  
 

BILD DER WOCHE 

 
Israels Wüste blüht. Bunt und vielfältig präsentierten sich diese Woche die 
Früchte und Blumen der modernen Landwirtschaft im Negev bei einer Tagung 
in Mercas Sapir in der Arava-Wüste. Mehr Infos  
 
 

 

Günstiger mit Israel telefonieren  
Mit der Vorwahl 01029 (1,34 ct./min). 
Oder: bei www.billiger-telefonieren.de Tarif ausrechnen. 

 
 
Shalom 
Michael 
ILI News 
michael@il-israel.com 

http://www.jpost.com/servlet/Satellite?cid=1233304717711&pagename=JPArticle%2FShowFull
http://www.billiger-telefonieren.de/
mailto:michael@il-israel.com


 

Am 7. Mai ist Israel-Tag 
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